
  

 ZIELSETZUNGEN 

 

Das Projektnetzwerk verfolgt drei 
Ziele: 

 Gestaltung innovativer Lern-

Lehr-Arrangements durch GW-

Lehrkräfte gemeinsam mit GW-

Fachdidaktikerinnen und GW-

Fachdidaktikern für die Sekun-

darstufe I. 

 Bestandsaufnahme zur sozio-

ökonomischen Bildung mittels 

Unterrichtsbeispielen, Stellung-

nahmen, Grundsatzpapieren, 

Studien etc. 

 Durchführung und Publikation 

von fachdidaktischer Begleit-

forschung. 
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KONTAKT 

gw@eduhi.at  

 

Besuchen Sie uns im Internet: 

https://insert.schule.at/ 
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International Research Network for 

Socio-Economic Education and Re-

flection 

 

  

mailto:gw@eduhi.at
https://insert.schule.at/


 

UNTERRICHTSMATERIAL 

Arbeitswelt 

Gesellschaft 

Haushalt 

Konsum 

Geld 
 

 

 

 

 

JEDES UNTERRICHTSBEISPIEL UMFASST… 

 … einen Überblick über das fachdidak-

tische Konzept (Lehrplanbezug, Dauer, 

Zielsetzungen, Kontext zur sozioökono-

mischen Bildung, Methoden und vieles 

mehr), 

 eine Darstellung des konkreten Unter-

richtsablaufs, 

 die dazugehörigen Arbeitsmaterialien 

als Kopiervorlagen, 

 Lösungsvorschläge, 

 und einen Anhang mit Quellen, Erfah-

rungen und Adaptionshinweisen. 

 

ECKDATEN 

 52 innovative Lehr-Lern-Arrange-

ments zur sozioökonomischen Bil-

dung 

 Abdeckung aller sozioökonomi-

scher Lehrplanthemen der Sekun-

darstufe I 

 Mitarbeiter*innen aus allen Bun-

desländern und Einbezug aller 

Cluster 

 Bestandsaufnahme bisheriger Er-

kenntnisse zur sozioökonomischen 

Bildung 

 Fachdidaktische Begleitforschung 

zu Denkmustern, Qualitätskriterien 

und Progression im GW-Unterricht 

 

„Die Ideen der Ökonomen und Philosophen, 

seien sie richtig oder falsch, sind mächtiger, 

als man im allgemeinen glaubt. Um die 

Wahrheit zu sagen, es gibt nichts anderes, 

das die Welt beherrscht.“ 

John Maynard Keynes 

 

 


